
Erfolgreiche Arbeit der Schmerkner 
Stiftung im westafrikanischen Liberia
Die Bowier Trust Foundation Switzerland (BTFS), die in Schmerikon gegründete Stiftung, die Hilfsprojekte in Liberia realisiert, legt ihren Jahresbericht 2023 vor.

Regionale Unternehmen und Insti-
tutionen, private Freunde sowie 
mein Zahnarzt in Luzern tragen 

massgeblich zur Realisierung der Pro-
jekte in Liberia bei. Dies gilt auch für 
Rotary, insbesondere den Rotary Club 
Oberer Zürichsee mit seinem Buchshop 
in Rapperswil. Seit Jahren erhalten wir 
aus dieser Quelle wiederholt bedeuten-
de finanzielle Unterstützung. Nur dank 
all dieser Sponsoren konnte und kann 
die BTFS-Stiftung ihre Projekte verwirk-
lichen. Die Freude und Dankbarkeit von 
Menschen zu erfahren, die Zugang zu 
sauberem Trinkwasser, Strom und Bil-
dung erhalten, ist für mich Motivation 
und Antrieb zugleich. Diese positiven 
und herzerwärmenden Erfahrungen ste-
hen im Kontrast zu den aktuellen trauri-
gen Geschehnissen in der Welt. 

Höhepunkte im vergangenen Jahr
Das vergangene Jahr war geprägt von 
zahlreichen Aktivitäten. Als besondere 
Höhepunkte dürfen sicherlich folgende 
Punkte genannt werden:

1. Trotz globaler Instabilität durch 
Kriege mit wirtschaftlichen Auswirkun-

gen und Teuerung konnte die BTFS ihre 
humanitäre Arbeit in Westafrika erfolg-
reich fortsetzen.

2. Unser Ingenieurstudent «Bob» La-
ryee A. Sannor hat erfolgreich sein Mas-

terstudium im Bereich «Sustainable Wa-
ter Resources» an der ETH Zürich be-
gonnen. Dies als erster Absolvent aus 
Liberia, der beabsichtigt, sein erworbe-
nes Wissen später im Heimatland durch 

innovative Geschäftsmodelle im Bereich 
Wasserbau, Geologie und Sanitärtech-
nik weiterzuentwickeln. Auf diese Weise 
leistet er einen wertvollen Beitrag zum 
Aufbau des Landes.

3. In der Busch- und Geburtsklinik 
Dolo Town, fernab der liberianischen 
Hauptstadt Monrovia, funktionieren die 
Trinkwasser- und die Stromversorgung 
einwandfrei. Bereits 2022 haben Studie-
rende der Ostschweizer Fachhochschu-
le (Ost) in Rapperswil-Jona und der ETH 
Zürich zusammen mit dem BTFS-Team 
eine Solaranlage realisiert, um die Kli-
nik mit Strom zu versorgen. In einem 
weiteren Schritt konnte nun eine Was-
serquelle so erschlossen werden, dass 
mittels Solarstrom eine Grundwasser-
pumpe über Steigleitungen Wasser in 
einen ersten, circa sechs Meter über Bo-
den befestigten Tank pumpt. Dort fliesst 
das Wasser durch installierte sogenann-
te GDM-Filter und wird so von Colibak-
terien gereinigt. Schwerkraftbedingt 
fliesst das gereinigte Wasser in einen 
kleinen, zweiten und gut zugänglichen 
Tank, wo Klinikangestellte, Patientin-
nen, Patienten und Bewohner und Be-

wohnerinnen aus der Umgebung Trink-
wasser beziehen können. Aktuell wird 
das Trinkwasser an der Klinik unent-
geltlich abgegeben. In einem nächs-
ten Schritt wird BTFS ein Dach über den 
Trinkwassertank bauen, damit sich das 
Wasser in der heissfeuchten Trockenzeit 
weniger erwärmt. Die Anlage wird vom 
Hausmeister Joshua Foeday zuverlässig 
täglich gewartet und betrieben. Joshua 
wurde dafür speziell von unserem tech-
nischen Team geschult.

4. Die Wahl des neuen Staatspräsi-
denten J. Boakai im Oktober 2023 ver-
lief friedlich im Land. Und der abtreten-
de Präsident G. Weah (ehemaliger Fuss-
ballstar) erkannte seine Niederlage an, 
was für die humanitäre Entwicklung in 
Liberia und die Zukunft von BTFS von 
grosser Bedeutung ist. 

 _Felix F. Walz, BTFS Chairman

www.bowier-trust.org

3. und 4. von links: Medical Director, Dr. Sovich S. Karmorh, und Dr. Yar Donlah G. Gono, 
Präsidentin der UMU Universität Liberia, mit dem BTFS-Team und Angestellten der 
Geburtsklinik Dolo Town vor dem neuen Tank mit sauberem Trinkwasser.

Ausgelassenes Musizieren – 
grosses Kino
Der Familientreff Kaltbrunn organisierte im Januar kulturelle Anlässe für Gross und Klein:  
Kinder ab sechs Jahren durften einen exklusiven Blick in sonst verborgene Räume d 
es Kinos werfen und die kleineren Kinder kamen an einem Mittwochnachmittag musikalisch 
auf ihre Kosten.

In ein Stück Uzner Filmgeschichte ein-
tauchen: Jonas Frei führte am Nach-
mittag des 24. Januars eine Gruppe 

mit rund 30 interessierten Kindern hin-
ter die Kulissen des Kinos Rex in Uz-
nach. Der Filmverleiher und Leiter des 
Kinos Rex ist stark im Filmbusiness ver-
ankert und konnte deswegen von sei-
nen vielfältigen Erfahrungen im Kino be-
richten und die aufkommenden Fragen 
spannend beantworten. So durften die 
Besucher und Besucherinnen unter an-
derem alte Filmrollen anschauen und 
erfuhren, dass diese mit 20 Kilogramm 
Gewicht und 3 Kilometern Länge doch 
viel mehr Arbeit generierten als dies die 
digitalen Filmdateien heute tun. Auch 
konnten die Kinder vom Operateurraum 
durch das Fensterli in den Saal zu den 
Zuschauern hinunterschauen. 

Natürlich durfte danach das Kino-
erlebnis nicht fehlen: Ausgerüstet mit 
Popcorn, Gummibärchen und Glacen 

erlebten die Zuschauer und Zuschaue-
rinnen mit dem Film «Raus aus dem 
Teich», wozu diese Geräte dann wirklich 
im Stande sind. Mit dem Hintergrund-
wissen, wie die abgespielten Trailer pro-
grammiert sind, in welchem Kasten die 
Filme heute stecken, wo die Glühbirne 
des Beamers gerade leuchtet, mit wel-
chem Knopf man die Lautstärke für die 
Zuschauenden einstellen und das Licht 
im Saal dimmen kann, sahen die Zu-
schauerinnen und Zuschauer das Ab-
spielen des Films in einem neuen Licht.

Mit Mamis und Papis musiziert
Eine Woche vorher kamen auch schon 
die Kleineren in den Genuss eines aus-
gelassen-fröhlichen Nachmittags in 
Kaltbrunn. So musizierten elf Kinder 
im Alter bis vier Jahre mit ihren Ma-
mis und Papis gemeinsam mit Rosmarie 
Kälin. Die erfahrene Singmaus-Leiterin 
aus Wangen SZ führte die Teilnehmen-

den gekonnt durch die Stunde: Beim ge-
meinsamen Singen und Versli-Lernen 
durften die Kleinen nach Lust und Lau-
ne Instrumente ausprobieren und so die 
grosse Freude am gemeinsamen Musi-
zieren erleben. Nach einem gemütlichen 
Zvieri begaben sich dann alle nach Hau-
se – mit einem Liederheft, das nun alle 
dabei unterstützt, dass das Erlebnis im 
Alltag immer wieder nachklingen darf.

In diesem Jahr warten noch vielfäl-
tige weitere Anlässe auf die Mitglieder 
– und auf alle, die es noch werden wol-
len. Sei es für sportbegeisterte Kinder, 
Weinliebhaber, Schnäppchenjägerin-
nen, Geschichtsinteressierte oder Bast-
ler: Unser Programm bietet für alle et-
was! Besuchen Sie dafür doch unsere 
Website. 

  _Familientreff Kaltbrunn 

www.familientreff-kaltbrunn.ch

Die Kinder staunen über das, was sie im Kino alles entdecken.

Aktuelle Kunst berührt das Leben
Ein interessantes Spektrum zeitgenössischer Kunst wurde anläss-
lich der «Grossen Regionalen» im Kunstzeughaus Rapperswil-Jona 
präsentiert.

Neugier und Freude – sowohl auf aktu-
elle Kunst als auch auf die Themen, die 
die Kunstschaffenden mit ihren Arbeiten 
adressieren – brachte 50 Mitglieder des 
Kunstvereins Oberer Zürichsee im Janu-
ar im Kunstzeughaus Rapperswil-Jona 
zusammen. Als besonderes Highlight 
hatte der Vorstand zwei Künstlerinnen 
und einen Künstler eingeladen, die im 
Rahmen der Führung über ihre Wer-
ke sprachen. Christine Bächlin, Domi-
nique Lämmli, Andreas Weder sind drei 
der 47 Kunstschaffenden, die aus über 
300 Eingaben für die «Grosse Regio-
nale» ausgewählt wurden, ihre Arbei-
ten in Kunstzeughaus und Alter Fabrik in 
Rapperswil-Jona zu präsentieren.

Wie ein Buch
Céline Gaillard, der Co-Direktorin des 
Kunstzeughauses, ist bewusst, dass mo-
derne Kunst oft schwer zugänglich ist. 
Sie verglich in ihrem Rundgang aktuel-
le Kunst mit einem Buch. Es steckten 
oft viele Jahre Arbeit darin, und wenn 
Lesende den Inhalt nicht sofort durch 

einen Blick auf das Buchcover verstün-
den, sei das verständlich. Betrachtende 
würden sich überfordern, wenn sie mein-
ten, eine moderne Arbeit sofort auf den 
ersten Blick verstehen zu müssen. Denn 
der erste, schnelle Blick auf ein moder-
nes Kunstwerk entspreche einem kurzen 
Blick auf das Buchcover. 

Entsprechend kenntnisreich und ein-
fühlsam führte sie die beiden Gruppen 
dann an die Werke der «Grossen Regio-
nalen» heran. Die Bildkonzepte und Ent-
stehungsarten wurden durch ihre Erläu-
terungen sehr lebendig, sodass sich auch 
lebhafte Diskussionen entwickelten. Dass 
die Auseinandersetzung mit fremden Ge-
danken, Beobachtungen, Möglichkeiten 
der neuen Medien und der Austausch 
mit den Anwesenden das eigene Leben 
bereichert und zum Nachdenken anregt 
– damit wurde die Neugier und Freude 
der teilnehmenden Kunstvereinmitglie-
der an dem Abend reichlich belohnt.  
 _Ursula Grossfeld 

www.kunstverein-oz.ch

Die Ausstellung «Grosse Regionale» beeindruckt die Mitglieder des Kunstvereins Oberer 
Zürichsee.  Bild Ursula Grossfeld
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